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Liebe SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern,  
 
die UNESCO-AG des Johannes-Kepler-Gymnasiums (JKG) beschäftigt sich seit Mai 2021 mit 
dem Stolpersteinprojekt für die jüdische Familie Nemann.  
Die Eltern Wilhelm und Johanna Nemann und ihr Sohn Joachim fielen der systematischen 
Judenverfolgung im Dritten Reich zum Opfer. Sie wurden am 10.05.1942 nach Bełżyce deportiert 
und ermordet. Ihre anderen beiden Kinder, Mirjam und Gideon, konnten mithilfe der 
Kindertransporte nach Palästina fliehen. Beide haben die Shoah/den Holocaust überlebt. 
  
Was sind eigentlich Stolpersteine?  
Das Kunstprojekt wurde 1992 vom Kölner Bildhauer Gunter Demnig gestartet. Seit Beginn 
dessen wurden über 90.000 Stolpersteine in über 1.800 Kommunen in ganz Europa verlegt, um 
an die Verbrechen des Nationalsozialismus in Europa zu erinnern.  
Die kleinen 10x10cm großen Betonsteine mit der charakteristischen Messing-Oberfläche 
erinnern an das Schicksal von Menschen, die während des NS-Regimes vertrieben, deportiert 
und ermordet wurden. Eingraviert in die Oberfläche sind die Namen der Opfer, ihre Geburts- und 
Todestage sowie Hinweise zu ihrem Schicksal.                         
Die Stolpersteine werden in der Regel in den Fußweg vor dem letzten freiwillig gewählten 
Wohnort (oder Lehr- oder Arbeitsstätte) gelegt. Das Vorbeugen, um die Inschriften lesen zu 
können, gilt als symbolische Verbeugung vor den Opfern. Das „Stolpern“ ist nicht wörtlich 
gemeint, sondern geistig und emotional. 
 
Bald steht deren Verlegung an. Die Nachfahren besuchen Leipzig zu dieser am Mittwoch, den 
14.09.2022 in der Christianstraße 15 im Leipziger Waldstraßenviertel. Die Uhrzeit wird noch 
bekannt gegeben. 
 
Während der Zeremonie gestalten SchülerInnen ein kulturelles Programm, zur Information über 
die Familie Nemann und Würdigung des jüdischen Lebens.  
Der Tag soll dabei helfen die tragischen Geschehnisse zu verarbeiten, für die Nachwelt 
aufzuarbeiten und stellt damit auch das Ende des Projekts dar. Wir wollen euch miteinbeziehen, 
denn es ist uns wichtig, sich aktiv gegen Antisemitismus in unserer Gesellschaft einzusetzen. 
Deshalb laden wir euch herzlich ein, an der Verlegung teilzunehmen.  
Um der Familie Nemann würdig zu gedenken, sammeln wir Spenden, um die Stolpersteine zu 
finanzieren. Wenn Ihr an diesem Projekt Anteil nehmen möchtet, dann überweist bitte Eure 
Spende auf folgendes Konto mit dem angegebenen Verwendungszweck. 
 
Empfänger: Erich-Zeigner-Haus e.V. 
IBAN: DE 94 860 555 92 11 002 798 96 
Verw.-Zweck: Stolpersteine Familie Nemann 
 
Vielen Dank für Eure Hilfe! 
 
Die UNESCO-AG des Johannes-Kepler-Gymnasiums 


